
Talort: Leukerbad (1402 m), bekannter Thermalkurort am Fuß des
Gemmipasses

Ausgangs- und Endpunkt: Leukerbad bzw. Varen (581 m)

Öffentliche Verkehrsmittel: Linienbus Susten (Bahnhof) – Leukerbad; 
Salgesch ist Station an der Rhonetal-Bahnlinie

Höhenunterschied: 220 Hm im Aufstieg, 1040 Hm im Abstieg

Gesamtdauer: 4 1/2 Std.

Beste Jahreszeit: Frühling bis Spätherbst

Karten/Literatur: Landeskarte der Schweiz 1:50 000, Blätter 263 »Wildstru-
bel« und 273 »Montana« / Eugen E. Hüsler »Wandern kompakt Oberwallis«,
Bruckmann Verlag, München

Fremdenverkehrsamt: Leukerbad Tourismus, 3954 Leukerbad; 
Tel. 027/4 72 71 71, Fax 4 72 71 51, info@leukerbad.ch, www.leukerbad.ch 

Hütten: Einkehrmöglichkeiten in den Dörfern; Restaurant Flaschen (1540 m)

Charakter/Besonderheiten: Auf historischen Wegen durchs Dalatal. Die Albi-
nenleitern gelten als älteste Verbindung zwischen Leukerbad und Albinen;
über die Varner Leitern ging früher der Weg aus dem Tal nach Varen. Nachdem
sie 1754 durch einen aus dem Fels gesprengten, breiten Weg ersetzt worden
waren, verfiel die kühne Konstruktion. Vor ein paar Jahren wurden neue 
(Eisen-)Leitern montiert.
Tipp: das Weinmuseum in Salgesch; geöffnet April bis Oktober 14 – 17 Uhr

Spektakulär überwinden die Varner Leitern einen senkrechten Aufschwung
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Schwierigkeiten/Anforderungen: Wenig anstrengende Talwanderung mit zwei
spannenden Leiterpassagen, von denen die zweite, ausgesetztere auch bequem
umgangen werden kann. 

Ausrüstung: normale Wanderausrüstung, evtl. Teleskopstöcke
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Talort: Zermatt (1616 m)

Ausgangspunkt: Bahnhof Zermatt

Öffentliche Verkehrsmittel: Bahnlinie Brig – Visp – Zermatt; Straße bis Täsch,
hier große Parkplätze. Zwischen Täsch und Zermatt verkehren Pendelzüge in
kurzen Zeitintervallen

Höhenunterschied: 1150 Hm

Gesamtdauer: 6 Std. (Aufstieg 3 1/4 Std., Abstieg 2 3/4 Std.)

Beste Jahreszeit: Ende Juni bis Mitte Oktober

Karten/Literatur: Landeskarte der Schweiz 1:50 000, Blatt 284 T »Mischabel«;
Wanderkarte 1:25 000 »Zermatt – Cervinia – Täsch« (erhältlich bei Zermatt
Tourismus) / Eugen E. Hüsler »Wandern kompakt Oberwallis«, Bruckmann
Verlag, München; Michael Waeber/Hans Steinbichler »Wanderführer Ober-
wallis«, Bergverlag Rother, Ottobrunn

Fremdenverkehrsamt: Tourismusbüro Zermatt, 3920 Zermatt; 
Tel. 027/9 66 81 00, Fax 9 66 81 01, zermatt@wallis.ch, www.zermatt.ch

Hütten: Einkehrmöglichkeit in Alterhaupt (1961 m), Trift (Berghotel; 2337 m),
Chalbermatten (2105 m) und Zmutt (1936 m), alle im Sommer bew.

Charakter/Besonderheiten: Ausgedehnte Höhenwanderung vor der alles
überstrahlenden riesigen Felspyramide des Matterhorns. Wildromantisch der
Zustieg durch die Klamm des Triftbachs, gemütlich dann der »Auslauf« am
Zmuttbach entlang und hinab nach Zermatt. Insgesamt ein absoluter Zermat-
ter Wanderhit!

Von Höhbalmen präsentiert sich das »Horu« besonders eindrucksvoll
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Walliser Alpen Über die Höhbalmen (2741 m)

Schwierigkeiten/Anforderungen: Lange, recht anstrengende Wanderrunde;
durchwegs gebahnte, teilweise etwas steinige Wege. Mehrere Einkehrmöglich-
keiten unterwegs.

Ausrüstung: normale Wanderausrüstung, evtl. Teleskopstöcke
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Walliser Alpen Über die Höhbalmen (2741 m)
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Die Route: Vom Bahnhof Zermatt
spaziert man durchs Dorf bis zum
Café du Pont, wo rechts der Weg nach
Trift abzweigt. Er führt über Wiesen-
hänge hinauf gegen die Triftschlucht.
Links des stiebenden Bachs zick-
zackt man auf dem breiten Pfad ber-
gan, zuletzt über einen steilen, be-
waldeten Hang zum Gasthaus Alter-
haupt (1961 m), das wie ein Adler-

horst hoch über Zermatt thront. Da-
hinter geht’s erst flach, dann wieder
ansteigend zum Stellistein (2058 m),
wo der Weg auf die rechte Talseite
wechselt.
Nächste Station an der großen Runde
ist das Berggasthaus Trift (2337 m),
Stützpunkt für verschiedene Gipfel-
touren (Mettelhorn, 3406 m; Zinal-
rothorn, 4221 m). Der Weiterweg

führt in ein paar Kehren über einen
felsdurchsetzten Wiesenhang hinauf
zum Höhbalmenstafel, wo das Mat-
terhorn ins Blickfeld kommt – wow! 
Der Platz lädt zu einer Pause ein, bei
der man den gesamten Talkessel von
Zermatt in Augenschein nehmen
kann, bis hinaus zur Mischabel.
Nicht zu übersehen ist auch die
Trasse der Gornergratbahn, die in
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Die Wanderung: Von Leukerbad
(1402 m) zunächst flach, vorbei an
der Talstation der Torrentseilbahn, in
den Lochwald und oberhalb der
Straße zum Beginn der Albinenlei-
tern bei einer kleinen Grotte. Auf den
soliden Holzkonstruktionen (Seil-
geländer) über die Felsrampe und im
Wald weiter bergan zur Seilbahnsta-
tion Flaschen (1540 m; Restaurant).
Auf der Straße abwärts zu einer Ver-
zweigung, dann oberhalb des As-
phaltbandes mit schöner Aussicht
übers Dalatal quer über den Dorbu-
und Lischigraben nach Albinen (1274
m). Nun recht steil hinunter zu den
Häusern von Tschingere (978 m) und

auf der großen Straßenbrücke über
die schluchtartig eingerissene Dala.
Weiter auf der Asphaltunterlage bis
zur ersten Kehre (982 m) oberhalb
von Rumeling. Unter der Schatteflüe
zur markierten Abzweigung der Var-
ner Leitern (alternativ: geradeaus auf
dem breiten Weg weiter). Ein schma-
les Felsband (Drahtseil) leitet zur er-
sten der beiden soliden Eisenleitern,
die recht spektakulär den Felsauf-
schwung überwinden. Nun links
zurück zum Wanderweg. Oberhalb
von Varen (760 m) im Wald bergab
zum Gulantischigraben und durch
die Rebberge hinein nach Salgesch
(581 m). Eugen E. Hüsler

In Leukerbad be-
ginnt die Wande-
rung zu den 
Albinen- und den
Varner Leitern. 
Foto: E. Hüsler

weiten Schleifen über die Riffelalp
zum Gornergrat (3135 m) ansteigt.
Der Höhenweg läuft, noch leicht an-
steigend, über die Alpterrassen von
Höhbalmen. Hinter dem Schwarzlä-
ger (2741 m), dem höchsten Punkt der
Runde, beginnt der Abstieg über die
Wiesenhänge von Arber ins Vorfeld
des Zmuttgletschers (2327 m). Der ist,
wie fast alle Alpengletscher, auf dem
Rückzug, dabei riesige Mengen von
Geröll (und ein paar grüne Tümpel)
hinterlassend. Auf dem Talweg wan-
dert man über Chalbermatten 
(2105 m) hinaus zum idyllischen
Alpdörfchen Zmutt (1936 m) und
hinab nach Zermatt.

Eugen E. Hüsler
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